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(andtäflichen Befige angehört. Ferner zeichnen fich noch durch einen bedeutenden Antheil des
landtäflichen Befibes an der Sefammtfläche (40 bis 50 Procent) aus: im äufßerften Often
die waldarmen Bezivke im podolifchen Gebiete am Linken Dniefterufer, im äußerften Weften
die Bezirke des Krafauer Gebietes am Linfen Weichjefufer. In den mittleren Gebieten des
Landes entfallen auf den Landtäflichen Befit vorherrichend 30 bis 40 Procent der Gejammt-
fläche, während in den Bezirken im Siüdweten, jomit im weftlichen Theile der Karpathen umd

 

 

   Erntebild aus Weftgalizien.

am Tatragebivge, das Übergewicht des Kleingrumdbefies am entfchiedenften hervortritt, da
derjelbe hier gegen 8O Procent und oft fogar iiber 8O PBrocent der Gefammtfläche einnimmt.

Von der Gefammtfläche der eker entfallen auf den Iandtäflichen Befit im Landes-
ducchjchnitte 26 Vrocent, auf den Kleingeumdbefiß 74 Brocent, fomit beinahe drei Viertel.
sm Gebirge, wo der Iandtäfliche Befit vorherrichend Waldbefib ift, gehören bis über
90 Procent der Her dem Kleingrumdbefige an, im firdlichen Podolien dagegen entfallen
nur gegen 60 Procent der Üder auf diefe Befigfategorie. Von der Fläche der Gärten
gehören 145 Procent dem Landtäflichen, 85'5 Brocent dem Kleingrundbefige an, von den
Biefen 22°5 Procent dem erfteren, 77°5 Procent dem (egteren, endlich vom Weideland
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